
Heınz Küegger Kirche als seelsorgerliche Gemeinschaft: Dietrich Bon-
hoeffers Seelsorgeverständnits LM Kontext seiner bruderschaftlichen Ek-
klesiologte. Europäische Hochschulschrıften X XI11/469 Bern, TrTank-
furt a.M., New ork Peter Lang, 19972 302 .. 76,—
Sabıne Bobert-Stützel Duietrich Bonhoeffers Pastoraltheologie. (JÜü-
erslioh hr.Kaıser Gütersloher Verlagshaus, 1995 384 S, 128,—

DiIie Entdeckung Dietrich Bonhoeffers für dıe Praktıiısche eologıe
schreıtet züg1g ach den Monographıien VO  — Gerhard Ludwıg
üller. Bonhoeffers Theologie der Sakramente, Frankfurt 1979 (die
viel Praktısch-Theologisches enthält), VO  — Eirnst eorg endel, udL-

ZUF Homuletik Dietrich Bonhoeffers, übıngen 1985, und VO HAfı-
stop Zimmermann-Wo Einander heistehen: Dietrich Bonhoeffers
lebensbezogene Theologie für gegenwärtige Klinikseelsorge, ürzburg
1991, arbeıten dıe beıden J]er anzuzeiıgenden Dıssertationen üeg-
SCI Diıss. Heıdelberg, 1990/Bobert-Stützel Dıss. Berlın, 1U  — VOI

em dıe In dıe Ekklesiologıe eingebettete Seelsorgelehre un
fassender dıe Al dıe alte pastoraltheologische Iradıtion kreatıv
knüpfende Pastoraltheologıe des Finkenwalder Predigerseminar-Di-
rektors auf. Damıt rückt der bısher eher vernachlässıgte onhoeffer
der Finkenwalder Zeıt In den Interessenbereıch der Forschung. Daß
el eıne Praktische eologıe SIC.  ar wird, dıe In einem olchen
Maß In elıner bıblısch begründeten Bekenntnisbindung (Barmen,
Dahlem) verwurzelt WAaäl, daß S1e dıe CWONNCNCH Erkenntnisse 1m
Wıderstand ‚Kırche«< und Staat un un erneDlıiıchen Opfern
für Lehrer und Schüler bewährte, sıchert ıhr bıs heute eCc eiıne
besondere Aufmerksamkeıt

Diıe leicht esende Arbeıt VO  - Heinz Rüegger geht der rage
nach, »W1Ie für onhoe({ifer eıne Seelsorge aussıeht, dıe als Tadıka
chrıstliıcher Geme1ınnschaft verstanden WITd« (S 15f) 16 se1ıne
Seelsorgelehre allgemeın, sondern sSe1In Seelsorgeverständnıs 1mM Kon-
text bruderschaftlıcher Ekklesiologıe und damıt dıe erwırklıchung
des Bonhoefferschen Leıtbildes VON Kırche als seelsorgerlicher Ge-
meınschaft ist Gegenstand der Untersuchung Diese Fragestellung
bringt CS mıt sıch, dalß in sehr verdienstvoller Weıse dıe Entwicklung
des ekklesiologischen Denkens Bonhoeffers VO  = der fast schon ab-
strakt-theologischen Ekklesiologıe der 5Sanctorum Commun10< hın

einem wachsenden Interesse den Nöten und dem geistliıchen
Lebensvollzug der ; Ekkles1ia Miılhlıtans« nachgezeichnet WITd. In dıe
sıch S entialtende bruderschaftlıche Ekklesiologıe ist ONNOECHEeTS
Seelsorgevollzug eingebettel: Bruderscha als seelsorgerliche (Je-
meıinschaft ist HÜr ıh dıe konkrete Gestalt einer wesensnotwendiıg
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seelsorgerlichen Kırche In der Frühschrı 5Sanctorum Commun10«
(1930) unterscheıdet onhoeffer deutlich zwıischen >priesterlicher«
un »beratender-« Seelsorge. Der »als Gemeıunde exıistierende hrı-
STUS« 11l In der priıesterlichen Seelsorge dem anderen egegnen. In
der priesterlichen Seelsorge trıtt einer für den anderen In der FÜür-
bıtte Sündenvergebung un rlösung e1n, nımmt dıe Beıichte
entgegen, spricht dıe Vergebung und zielt mıt diesem Handeln
auf dıe ufrıchtung der Herrschaft (CÄriısti 1mM en derer: dıe ZUT
(Gemeıinde ehören: Dieser priesterliche Aspekt äßt bereıts eutlic
erkennbar elne Verankerung der deelsorge In der Ekklesiologie e_
kennen. In der beratenden Seelsorge geht CS auf der hor1izontalen
ene den menschlichen Beıstand un Rat, der den anderen
befähigen soll, In Freiheit Entscheidungen TeHEN: dıe azu Dbe1-
Lıragen, das ırdısche en ach (GJottes ıllen gestalten. (3anz 1im
Gefolge SeINESs Doktorvaters Rudolf Bohren arbeıtet KRüegger her-
duS, daß diese beratende Seelsorge, weıl nıcht pneumatologisch be-
erindet. be1l onhoeffer wen12 theologisc legıtımıert wıird und
er neben der priesterlichen Seelsorge geradezu als belanglos C1-
scheımnt. In eıner pneumatologisch bestimmten Ekklesiologıie könnten
e1 Aspekte verbunden werden. Für die Zeıt ab 1935 arbeıtet
Rüegger e1In dıfferenzlertes Bıld heraus: Da ist einerseıts der Seel-
sorgelehrer Bonhoe[{(fer, der In seinen Finkenwalder Seelsorgevorle-
SUNSCH angehenden Pfarrern eiıne stark VO Amtsverständnıs her
entworfene Seelsorge ehtt: dıe eiIn »pfarrherrliches Gefälle VO  e}
ben ach unten« (S 252) auf{welst. Lediglıch, WCNN CT ber Seelsor-
SC Amtsbrüdern spricht, scheıint och eiınmal WAas VO  — den
Ansätzen eines bruderschaftlich-ekklesiologisch eingebetteten Seel-
SOorgeverständnısses HFEC Die »beratende Deelsorge« VO  — Bruder
Bruder WITd. jetzt 1Ur och negatıv bewertet. Auf der anderen Seıte
elıngt CS Rüegger aber, geradezu 1mM Kontrast azu den deelsorger
Bonhoeffer während der Finkenwalder Zeıt anhand VO  - Brıefen und
VOoO der 1mM Rückblick verfaßten Schrift »Gemeılnsames Leben«
nachzuzeichnen. Im Kontext der gelebten bruderschaftlıchen e-
sıologie NC}  — Finkenwalde werden 1er dıe nsätze eıner seelsorger-
lıch-bruderschaftlichen Kırche modellhaft weıtergeführt und UMLEC-
SeE{Zz Dıesen Ansatz erkennt un! vertrıtt Küegger als riıchtungweIl1-
send. Der selbst reiıkırchlich Theologe Rüegger findet
den mehr amtstheologisch bestimmten Elementen 1m Werk Bon-
OeHETSs 1UT eınen dıstanzıert krıtıschen Z/Zugang ganz 1m Gegensatz

Bobert-Stützel, S dıe stärker dıe be1ı er Fıgenständıigkeit
gegebene Verwurzelung Bonhoeffers In der TIradıtiıon Luthers und
des Neuluthertums herausarbeıtet, €1 2623 Rüegger Sal
»Unkenntniıs VO  — Bonhoeffers Amtstheologie« vorwirft, sich insge-
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samıt stärker auf dıe gesamten veröffentlı  ten und unveröffentlich-
ten Außerungen Bonhoeffers eEINSC  1eßlich der Finkenwalder Seel-
sorgevorlesung gründet und 1mM übrıgen be1l onhoeffer auch dıe be-
ratende/diakonısche Seelsorge stärker gewichtet sıeht, als Küegger
1€6S zugesteht). TOLZdem In elner ZEIE In der sıch dıe rage ach
der künftigen Gestalt VO  — Kırche immer drängender tellt, kann
üeggers Arbeıt den 16 aliur schärfen, W1e eıne das allgemeıne
Priestertum erns nehmende (Gjemeılnde aussehen könnte, in der seel-
sorgerliche Bruderschaft gelebt wıird.

Schönheıitsfehler In dem lesenswerten Buch sınd lediglich a) dıe I
serunfreundlıche Gestaltung der Anmerkungen Jeweıls als Kapıtel-
endnoten, deren stark abkürzende OTM zudem eın auerndes We1-
ternachschlagen 1m Literaturverzeıchnıs nötıg macht: un das Feh-
len jeglicher egıster Schlulß

Während üeggers Buch einen Teiılaspekt der Pra  1ıschen eO10-
g1e Bonhoeffers behandelt, kommt diıese In dem beachtlıchen Werk
VOoO  : Sabine Bobert-Stützel, zumındest hinsıichtlich der Finkenwalder
Peri0de, umfassend 1Ns Blıckfeld Damıt wıird eine Forschungslücke
geschlossen. Im spezlielleren Sınn rag dıe utorıin danach, W1IE Bon-
hoeffer damals dıe pastoraltheologische (lutherische) Iradıtion in den
verschıiedenen Gebileten der Pra  i1schen eologıe für dıe TIorder-
nısSse des Kirchenkampfes aktualhlisıert hat Ihre wesentliche Verortung
hat dıe praktisch-theologische Tre onhoe(liliers 1mM als hrı-
stusbekenntn1i1s verstandenen Bekenntnis ZUT eılıgen Schrift und In
den Bekenntnisschrıiften, dıe VOT em VO  — der Barmer Theologı1-
schen Erklärung un in den Entscheıdungen der Bekenntnissynode
VO  —; Dahlem her elesen werden. Im einzelnen wırd CHHie WIE
Bonhoeffer immer wıeder Luther un dıe neulutherıische pasto-
raltheologıische Tradıtion TIHSC anknüpftt, S1e aber 1Ur teılweıise TeZ:-
plert. Andere Iradıtiıonen werden ALl an ebenfalls beachtet und
teılweıse FEeZIDIEHT,; W1eE aus dem angelsächsıschen Bereıich freıkırchlı-
che Modelle des Seminarlebens und katholisch-klösterliıche Frömmıig-
keıtsformen: Jas Ausdrucksformen indıscher Spirıtualıtät S HS
1323 können gelegentlıch mıtbedacht werden.

In einem ersten e1l (S geht 6S das Gegenüber VO Amt
und (Gememnde: Eınsetzung ıIn das Geinstliche Amt; Verhältnıs VO Amt
un Allgemeiınem Priestertum: dıe innere und außere erufung ZU

Amt Der zweıte eıl (S. 92-206) wıdmet sıch ausführlıich der Person.
der bruderschaftlıchen Eınbindung, der Spiırıtualıtät un der eologı1-
schen Kxıstenz des Pfarrers. Gegenstand des drıtten e11s (S 207-353)
sınd ausführliche nalysen der Bonhoefferschen Homuiletik, Seelsor-
gelehre und Katechetik Mıt einem knappen us  16 (S 354-363), in
dem dıe Verfasserın recht subjektıv skızzıert, In welche iıchtung eıne

390 7/



Bonhoeffer-Rezeption heute weıter- un ber den Finkenwalder Leh-
F: hıinausgehen müßte, Sch11e das Werk

Im Vergleıich der Diıssertation Heınz üeggers das ungle1ic
orößere Maß Gelehrsamkeit auf, das sıch ıIn Sabıne Bobert-Stüt-
zels Werk dokumentiert. Be1l iIhr ze1ıgt sıch eiıne umfassende Kenntnis
un Berücksichtigung nıcht 1UT der veröffentlichten Cr Bonhoef-
Iers, sondern auch der einschlägigen Archıyalien Ebenfalls umfassend
ist dıe krıtische Interaktıon mıiıt eiıner breıten Sekundärliteratur. Ver-
öffentlichte un archıivalısche Quellentexte, Sekundärliteratur
onhoeffer un allgemeıne Sekundärliteratur werden darüber hınaus
übersıichtlich In einem gul aufgegliederten Lıteraturverzeichnis
nde des Bandes dargestellt. Dalß auch ın diesem uch egıster feh-
len, ist gerade angesıchts der der verhandelten Einzelthemen
bedauerlıic TOLZdem legt INa  a das Buch mıt dem 1INAaruc AUSs der
Hand, daß 1er In ausgesprochen kompetenter Weılse wesentliıche SEe1-
ten oOoNnNOelIliers als eines Lehrers der angefochtenen Kırche erschlos-
SCI worden SINd. Der Verfasserın gılt aTiur Anerkennung un ank

elge Stadelmann

Gottfiried Wenzelmann. Nachfolge Un Gemeinschaft: Eine eologi-
sche Grundlegung des kommunıitären Lebens Stuttgart: Calwer Ver-
lag, 1994 304 S.. ÖS —

DiIie vorliegende Veröffentlichung ist der zweıte Hauptteı! und »INNe-
Schwerpunkt« eıner praktisch-theologischen Dıssertation be1l Prof.

Dr Seıtz, Erlangen. In iıhr versucht der Verfasser. dıe »Grundlagen
des kommunitären Lebens 1mM Horızont reformatorıischen auDens
darzustellen und das Verhältnıs der kommunitären Gemeninschaften
ZU (Janzen der Kırche herauszuarbeıten« (S 7

Der erste (unveröffentlichte) Hauptteıl, der thesenartıg vorgestellt
wiırd, nthält Untersuchungen DU »präsentischen und eschatologı1-
schen Charakter der Gottesreichsverkündigung Jesu« un macht
eullıc. daß el Aspekte untrennbar zusammengehören S I5
Weıter wurde als Struktur der Bastıleia-Verkündigung deren sowochl
»indıkatıvıscher, den Menschen beschenkender« als auch »imperatıvi-
SChET. den Menschen beanspruchender Charakter« herausgearbeıtet.
ntgegen gängiıgen Verdächtigungen 1m evangelıschen Raum (»Zweli-
Stufen-Ethik«, »Gesetzlichkeit«., » Extrem1iısmus«, me trıtt der
Autor für das Exıistenzrecht VO  —_ Oommunıtäten 1mM Raum der CVall-

gelıschen Kırchen e1in un wertet S1e als WIC.  1ge »Experimentierfel-
3908


